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Die 17. Plenarversammlung der Central-Direction der 
Monumenta Germaniae historica wurde in diesem Jahre in den 
Tagen vom 9. bis 11. April in Berlin abgehalten. Von den 
Mitgliedern hatten sich entschuldigt Herr Hofrath von Sickel 
und Herr Prof. Holder-Egger, beide zur Zeit in Rom, und 
Herr Reichsarchivdirector von Rockinger in München. Er­
schienen waren Herr Prof. Bresslau in Strassburg diesmal 
als auswärtiges Mitglied, Herr Geheimerath Brunner, Dümm­
ler, Prof. von Hegel, Hofrath Maassen, Prof. Mommsen, 
Herr Prof. Mühlbacher, durch Wahl der Wiener Akademie 
an Stelle des Herrn Prof. Huber getreten, Herr Geheimerath 
von Sybel, Geheimerath Wattenbach. Als neues Mitglied 
wurde Herr Prof. Scheffer-Boichorst in Berlin gewählt.

Vollendet wurden im Laufe des Jahres 1890/91:
in der Abtheilung Auctores antiquissimi IX, 1, ent­
haltend

1) Chronica minora saecul. IV. V. VI. VII. ed. Momm­
sen I, 1;

in der Abtheilung Scriptores:
2) Deutsche Chroniken V, 1, enthaltend Ottokars Oester- 

reichische Reimchronik von Seemüller. 1. Halbband;
3) Libelli de lite imperatorum et pontificum saeculorum 

XL et XII. tom. I;
4) Reginonis abbatis Prumiensis Chronicon cum con­

tinuatione Treverensi recogn. Kurze in 8°;
in der Abtheilung Leges:

5) Legum sectio II. Capitularia regum Francorum ed. 
Boretius et Krause II, 1;

als Ergänzung zu allen bisherigen Bänden:
6) Indices eorum quae tomis hucusque editis continentur 

scrips. Holder-Egger et Zeumer;
7) von dem Neuen Archiv der Gesellschaft Bd. XVI.

Unter der Presse befinden sich ein Folioband, 14 Quart­
bände, 1 Octavband.

Die Abtheilung der Auctores antiquissimi nähert sich ihrem 
Abschluss. Von der Ausgabe des Claudianus von Herrn Prof. 
Birt in Marburg ist der Text vollendet und ein grosser Theil 
der umfänglichen Prolegomena gedruckt, mit Einschluss der 
Indices kann das Werk bis zum August fertig werden. Von 
Cassiodors Variae ist der Text durch Herrn Prof. Mommsen 
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ebenfalls ausgedruckt, die ausgedehnten Prolegomena befinden 
sich im Satz, aber es fehlen noch einige Anhänge und die 
unter Mitwirkung des Herrn Dr. Traube und des Herrn 
Prof. Schröder zu bearbeitenden Indices. Obgleich von den 
auf mindestens 2 Bände zu veranschlagenden kleinen Chroniken, 
welche wir so lange schmerzlich vermissen mussten, die erste 
Hälfte des 1. Bandes soeben ausgegeben worden ist, schreitet 
der Druck dennoch ununterbrochen fort und wird zunächst 
Prosper, Polemius Silvius, Hydatius umfassen. Einige Ver­
gleichungen hat für Spanien Herr Dr. Bernays ausgeführt

In der Abtheilung Scriptores hat Herr Archivar Krusch 
in Hannover seine Vorarbeiten für die Ausgabe der Mero- 
wingischen Heiligenleben mit gleichem Eifer fortgesetzt und 
61 auswärtige Handschriften an seinem Wohnorte benutzt, für 
deren Beschaffung wir theils dem Auswärtigen Amte, theils 
den Bibliotheksverwaltungen zu grösstem Danke verpflichtet 
sind. Am meisten lieferten Paris und Brüssel, aber auch Havre, 
Namur, Turin boten etliche sehr werthvolle Stücke dar. Neben 
der vorläufigen Bearbeitung einzelner Texte können die Vor­
bereitungen auf diesem Wege noch längere Zeit fortgesetzt 
werden, um endlich, ergänzt durch eine französische Reise, 
zum Abschluss der grossen, auf 2 Bände berechneten Samm­
lung zu führen.

Von den für Kirchengeschichte wie für Kirchenrecht über­
aus wichtigen Schriften zum Investiturstreite ist der erste Band, 
über dessen Inhalt wir schon im vorigen Jahre berichteten, 
unter eifriger Mitwirkung der Herren Holder-Egger und 
Sackur glücklich an sein Ziel gelangt. Die bedeutsame 
Schrift Widos von Ferrara ‘de scismate Hildebrandi’ musste 
darin leider nach dem früheren Drucke wiederholt werden, 
weil die noch im Jahre 1855 nachweisbare Handschrift seitdem 
verschwunden war. Der Druck des zweiten Bandes, welcher 
durch die Schriften Bernolds, herausgegeben von Herrn Prof. 
Thaner in Graz, eröffnet werden soll, steht unmittelbar bevor. 
Die folgenden Streitschriften, an deren Herausgabe sich äusser 
den Mitarbeitern K. Francke und Sackur namentlich auch 
Herr Prof. Bernheim in Greifswald und Herr Director 
Schwenkenbecher in Sprottau betheiligt haben, sind soweit 
vorbereitet, dass eine Unterbrechung des Druckes nicht statt­
zufinden braucht.

In dem ersten Bande der deutschen Chroniken sind auch 
die Fortsetzungen der von Prof. Schröder bearbeiteten Kaiser­
chronik gedruckt worden und es fehlen daher nur noch Register 
und Glossar. Der Druck der von Herrn Prof. Rödiger über­
nommenen Ausgabe des Annoliedes, welches sich unmittelbar 
daran anschliessen soll, kann im Sommer beginnen. Die für 
den dritten Band bestimmte, bisher ungedruckte Weltchronik 
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Enikels, von Herrn Prof. Strauch in Tübingen herausgegeben, 
wird als erste grössere Hälfte desselben im Herbst erscheinen. 
An Ottokars Oesterreichischer Reimchronik von Herm Prof. 
Seemüller in Innsbruck im fünften Bande wird rüstig fort­
gedruckt: sie soll in einem zweiten Halbbande nebst Einleitung 
und Register zum Abschluss gelangen und damit eine der neben 
Cassiodors Varien am frühesten ins Auge gefassten und am 
längsten entbehrten Aufgaben unserer Sammlung. Von der 
durch Herrn Prof. Holder-Egger geleiteten Folioausgabe 
der SS. ist der seit 1888 dem Drucke übergebene 29. Band 
nur langsam vorgerückt, weil die nunmehr vollendeten Islän­
dischen Excerpte sehr lange aufhielten. Für die darauf fol­
genden Auszüge aus polnischen und ungarischen Chroniken, 
sowie aus der Hennegauer Chronik des Jacques de Guyse 
und für die Braunschweiger Fürstenchronik ist ein rascherer 
Fortschritt des Druckes und vielleicht die Beendigung inner­
halb dieses Rechnungsjahres zu gewärtigen. Vornehmlich für 
die umfangreichen italienischen Chroniken des 13. Jahrhunderts, 
welche den 30. und 31. Band füllen sollen, hat Herr Prof. 
Holder-Egger im März eine mehrmonatliche Reise nach 
Italien angetreten, auf welcher er gleichzeitig auch unentbehr­
liche Vergleichungen für die Leges und Epistolae auszuführen 
gedenkt. Abhandlungen über Johannes Codagnellus und über 
mehrere sächsische Chroniken im Neuen Archive dienen diesen 
Arbeiten zur Ergänzung.

In der Reihe der Handausgaben ist die kritische Be­
arbeitung der Chronik Reginos von Prüm und seines Fort­
setzers von Herrn Dr. Kurze in Stralsund erschienen, der 
neue verbesserte Abdruck der Annales Altahenses von dem 
Freiherrn E. von Oefele beinahe vollendet. Ebenfalls druck­
fertig ist eine kritische Ausgabe der Annales Fuldenses von 
Herrn Dr. Kurze, welche schon seit Jahren beabsichtigt war 
und einen völlig umgestalteten Text bringt.

In der Abtheilung der Leges hat der Druck der von Herrn 
Prof. von Salis in Basel übernommenen Leges Burgundionum 
seit Kurzem begonnen und wird noch in diesem Jahre fertig 
gestellt werden. Von dem zweiten Capitularienbande ist durch 
Herrn Dr. Krause im Anschluss an Herrn Prof. Boretius 
das erste Heft ausgegeben worden, welches bis in die ost­
fränkischen Capitularien hineinreicht, das zweite und letzte 
hofft derselbe bis zum October druckfertig zu machen. Durch 
Herrn Prof. Zeumer wurde eine Handausgabe der leges 
Eurici und der lex Reckissuinthiana zum Drucke vorbereitet. 
Die erste Abtheilung der Regesten der Gerichtsurkunden Frank­
reichs und Italiens von Herrn Dr. Hübner, die Vorarbeit 
einer künftigen Ausgabe, wird als Beilageheft der Zeitschrift 
der Savignystiftung soeben gedruckt.
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Die Sammlung der Reichsgesetze, für welche noch manche 
Vergleichungen nachzutragen waren, hofft Herr Prof. Wei­
land in Göttingen im Spätsommer der Presse zu übergeben. 
Dagegen hat der Druck der Synoden des Merowingischen Zeit­
alters, unter der Leitung des Hofrathes Maassen von Herrn 
Dr. Bretholz in Wien bearbeitet, schon seit mehreren Wochen 
begonnen und dürfte im Laufe des Jahres sein Ende erreichen.

In der Abtheilung Diplomata hat Herr Hofrath von Sickel 
in Folge seiner Uebersiedelung nach Rom die Leitung nur 
noch bis zum Schlusse der Urkunden Ottos III. beibehalten, 
die Ausführung der Arbeit selbst aber grösstentheils in die 
Hände der Herren Dr. Uhlirz und Erben gelegt, die den 
Druck dieses Halbbandes noch vor dem Ablaufe dieses Jahres 
zu vollenden hoffen. Das Register wird von Herrn Dr. Tangl 
angefertigt. Für die Urkunden Heinrichs II. hat Herr Prof. 
Bresslau seine vorbereitenden Arbeiten eifrig fortgesetzt und 
auf die ihm zunächst zugänglichen deutschen Archive, vor 
Allem das so überaus reiche Münchener, mit dem günstigsten 
Erfolge erstreckt. Neben den noch ferner in Deutschland, der 
Schweiz und Oesterreich vorhandenen, leicht zugänglichen 
Stücken wird der Rest des Materiales doch erst durch eine 
später zu unternehmende italienische Reise erschöpft werden 
können. Noch weniger als an diese ist in Folge der Knappheit 
unserer Mittel an die schon längst ersehnte Herausgabe der 
Karolinger-Urkunden durch Herrn Prof. Mühlbacher zu 
denken, welche eine der empfindlichsten Lücken unserer Samm­
lung ausfüllen würde.

In der Abtheilung Epistolae ist der Druck des ersten 
Bandes, welcher die ersten 7 Bücher des Registrum Gregorii 
umfassen soll, durch Herrn Dr. L. Hartmann in Wien wieder 
aufgenommen worden, nachdem er Jahre lang geruht hatte, 
und wir dürfen seinem Erscheinen in Jahresfrist entgegensehen. 
In dem dritten Bande befindet sich im Anschluss an die Mero- 
wingischen Briefe der von Herrn Dr. Gundlach bearbeitete 
codex Carolinus unter der Presse, dessen Wiener Handschrift 
auch nach Jaffé noch einmal benutzt werden musste. Da ausser­
dem nur noch einige kleinere Anhänge fehlen, dürfte dieser 
Band bis zum Herbst ans Licht treten. Von dem stetig fort­
schreitenden dritten und letzten Bande der Regesta pontificum 
des 13. Jahrhunderts ist durch Herrn Dr. Rodenberg etwa 
gerade die Hälfte gedruckt.

Von den zu den sogen. Antiquitates zählenden Partien 
nähern sich die Salzburger Todtenbücher (Necrologia Ger­
maniae II), von Herrn Dr. Herzberg-Fränkel heraus­
gegeben, langsam ihrem Abschluss. Von dem dritten Bande 
der Karolingischen Dichter, bearbeitet von Herren Dr. Harster 
und Traube, sind eine Anzahl Bogen gedruckt, welche die 
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bisher meist unbekannten Gedichte aus St. Riquier und Agius 
enthalten, und die Fortsetzung ist gesichert. Das längst ver­
sprochene ausführliche Inhaltsverzeichnis sämmtlicher Bände, 
das wir den Herren Holder-Egger und Zeumer verdanken, 
selbst ein stattlicher Band, ist vor etlichen Monaten ausgegeben 
worden.

Die Redaction des nunmehr auf 16 Bände angewachsenen 
Neuen Archivs verbleibt auch ferner in den bewährten Händen 
des Herrn Prof. Bresslau in Strassburg.

Einzelne Vergleichungen oder Abschriften wurden im ver­
flossenen Arbeitsjahre freundlichst besorgt von den Herren 
A. Molinier in Paris und Oh. Molinier in Toulouse, Ka- 
linka in Paris, Émile Ouverleaux in Brüssel, E. Maunde 
Thompson, Jeayes und Wild in London, Quidde in 
Rom, Tangl in Wien, Brambach in Karlsruhe, Simons- 
feld in München u. s. w. Handschriften wurden theils mittel­
bar, theils unmittelbar aus den Bibliotheken auch Belgiens, 
Frankreichs, Italiens, der Niederlande, Oesterreichs, der Schweiz 
in so grosser Zahl zur Benutzung eingesendet, dass ihre Auf­
zählung hier zu weit führen würde. Die herzogliche Bibliothek 
zu Wolfenbüttel hat ebenfalls unter angemessenen Vorsichts­
massregeln die Versendung ihrer handschriftlichen Schätze 
wieder aufgenommen und die Wiener Hofbibliothek will unter 
der neuen Leitung des Herrn Hofrathes W. von Hartel in 
dankenswerthester Weise in unmittelbaren Austausch mit aus­
wärtigen Bibliotheken treten.

So sind auch im verflossenen Jahre die Arbeiten in allen 
von uns begonnenen Richtungen rüstig fortgesetzt worden, aber 
das Arbeitsfeld selbst ist unabsehbar gross und eine Erweite­
rung oder Beschleunigung unserer Thätigkeit, für welche es 
an geeigneten Kräften nicht fehlen dürfte, würde reichere Mittel 
als die bisher verfügbaren erfordern.




